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Are Derwaß 'tungs ^ eforrn in
Württemberg .

( Fortsetzung und Schluß .)
In Bezug auf den Gemeinderat entneh¬

men wir weiter der Begründung : Unsere Ge¬
meindeordnung mit ihrem allgemeinen direkten
Wahlrecht räumt ( im Gegensatz zu der Ge¬
setzgebung der meisten andern deutschen Staaten)
dem Vermögensbesitzals solchem keinen Einfluß
auf die Bildung der Gemeindeorgane und die
Gemeindeverwaltung überhaupt ein .

Zu Gunsten der bestehenden Einrichtung
muß eine unbefangene Betrachtung anerkennen,
daß auf Grund derselben unsere Gemeinde¬
verwaltung bis jetzt im ganzen eine gute, von
gesundem Sinne getragene gewesen ist und
daß sich der mäßigende Einfluß des Besitzes ,
zumal, wenn er mit höherer Intelligenz sich
paart, auch ohne gesetzliche Stütze geltend zu
machen weiß. Nur in dem Falle liegt die
Sache anders , wenn ein einzelner Besitzender
den übrigen nicht selten weniger bemittelten
Gemeindeangehörigen in der Art gegenüber¬
stehl , daß er für sich allein eine größere Quote
der Gemeindeumlagen zu bezahlen hat . Durch
ein solches Verhältnis entsteht ein Jnteressen-
Gegensatz zwischen dem Höchstbesteuerten und
den übrigen Gemeindegenossen , welcher einen
gesetzlichen Schutz des ersteren gegen mißbräuch¬
liche Ausnützung des Besteuerungsrechts seitens
der aus der Mitte der Mehrheit gebildeten
Gemeindekollegien als ein Bedürfnis erscheinen
läßt .

*
Die Berechtigung dieser Forderung hat

denn auch schon früher Anerkennung gefunden,
Die Vorschrift in Artikel 8 des Entwurfs
gibt den Höchstbesteuerten Gelegenheit, von
den Verhandlungen des Gemeinderats in be¬
stimmten Dingen Kenntnis zu nehmen und
ihre Interessen dabei geltend zu machen , wo¬
neben es ihnen natürlich unbenommen ist , falls
sie bei der Gemeindebehörde nicht durchdringen,
das Einschreiten der Aufsichtsbehörden zu ihrem
Schutze insoweit anzurufen , als letztere nach
Maßgabe der bestehenden Gesetzgebung hiezu
in der Lage sind

Nach den im Herbst 1886 angestellten
Erhebungen würde eine besondere Vertretung
der Höchstbesteuerten im Gemeinderat nach den
Vorschriften des Entwurfs in 90 Gemeinden
des Landes stattfinden. Dabei wären als
Höchstbcsteuerte beteiligt : der Staat in 39
Standesherren in 20 Gemeinden, Vertreter
des ritterschaftlichen Adels in 25 Gemeinden,
sonstige Großgrundbesitzer in einer Gemeinde,
Gewerbetreibende in 5 Gemeinden.

Durch die Abschaffung der Lebenslänglich-
keit ver Gemeinderatsmitglieder ist die Stellung
des Bürgerausschusses nicht unwesentlich ver¬
ändert worden. Ursprünglich dazu bestimmt .
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gegenüber dem fast ganz aus lebenslänglichen !
Mitgliedern bestehenden Gemeinderat die Rechte
der Bürgerschaft und die bei der Mehrheit
der letzteren jeweils herrschenden Anschauungen
zur Geltung zu bringen, hat er , soweit die
periodische Erneuerung des Gemeinderats der ^
Wählerschaft Gelegenheit gibt, auf die Zu¬
sammensetzung dieses Kollegiums fortgesetzt
unmittelbar Einfluß zu üben, mehr und mehr
den Karakter einer Gemeindevertretung zweiten
Rangs mit vermindertem Wirkungskreise an¬
genommen.

In dem Maße , in welchem sich oas all¬
gemeine Interesse den Gemeinderatswahlen zu¬
wandte , hat das Interesse an den Bürger¬
ausschußwahlen abgenommen, so daß sich an
letzteren (teilweise mit infolge der unzweck¬
mäßigen Aneinanderreihung der Gemeinderats -
und Bürgerausschußwahlen ) an vielen Orten
nur noch ein kleiner Bruchteil der Wähler zu
beteiligen pflegt. Diese und andere Verhält¬
nisse dienten dazu, die Bedeutung des Bürgcr-
ausschusses zu vermindern , weshalb eine Re¬
form der Gemeindeverfassung gerade in diesem
Punkte als ein dringendes Bedürfnis erscheint .
Es könnte naheliegen, diese Reform in der
Beseitigung des Bürgerausschusses suchen zu
wollen. Allein zur Erhaltung geordneter Zu¬
stände in der Gemeindeverwaltung ist es von
nicht zu unterschätzender Bedeutung , eine Ein¬
richtung zu besitzen, welche durch fortgesetzte
Kontrolle der Verwaltnng das Eindringen un¬
lauterer Bestrebungen in dieselbe verhindert
und durch wiederholte selbständige Prüfung
der wichtigeren Maßnahmen der Verwaltung
die Fassung übereilter oder einseitiger Ent¬
schließungen seitens des Verwaltungsorgans
hintanhält . Mit der Abschaffung des Bürger¬
ausschusses würde man eine wertvolle Garantie
für eine gute Gemeindeverwaltung preisgeben,und das gerade in dem Augenblick , in welchem
durch Beschränkung der Aufsicht der Staats¬
behörden der Gemeindebehörde ein freier Spiel¬
raum für ihre Thätigkeit eröffnet wird und
darum das Bedürfnis derartiger Garantien
im Organismus der Gemeinde selbst in er¬
höhtem Maße sich geltend macht . Nicht die
Abschaffung des Bürgerausschusses ist es also ,
was angestrebt werden muß , sondern dessen
Umgestaltung durch Verlängerung der Wahl¬
perioden , Beseitigung des Verbots der sofor¬
tigen Wiederwahl ausscheidenderMitglieder und
die Verhütung der allzu raschen Aufeinander¬
folge der Gemeindewahlen. In dcr Bestim¬
mung der Fälle , in welchen der Gemeinderat
die Zustimmung des Bürgerausschusses einzu¬
holen verbunden ist, nimmt der Entwurf keine
Aenderung vor.

In Betreff der Handhabung der Disziplin
über die Körperschaftsbeamten sind die Be¬
stimmungen des geltenden Rechts über die

26 . lalingang .

! Handhabung der Disziplin gegenüber den Be¬
amten der Gemeinden, Stiftungen und sonsti¬
gen öffentlichen Körperschaften lückenhaft und
ungenügend . In der Praxis hat sich insbe¬
sondere das Bedürfnis einer Reform , betref-

^ send die Dienstentlassung, fühlbar gemacht , da
sich die Entfernung unbrauchbarer Körperschafts-
beamter vom Amte auf Grund des geltenden
Rechts in nicht seltenen Fällen als unaus¬
führbar erwies . Wenn es sich in den frag¬
lichen Fällen auch meist um Ortsvorsteher
handelt und bei diesen im Zusammenhang mit
der Art ihrer Bestellung und der Lebensläng¬
lichleit der Anstellung die Notwendigkeit der
Entfernung unbrauchbarer Persönlichkeiten am
dringendsten zu tage tritt, so darf sich die
Reform doch nicht auf diese Beamtenkategorie
beschränken , sondern muß sich auf alle unter
der Aufsicht des Departements des Innern
stehenden Körperschaftsbeamten ausdehnen, auf
welche die bisherigen ungenügenden Bestim¬
mungen Anwendung fanden . Der entscheidende
Punkt bei dieser Reform liegt in ber Bestim¬
mung der zum Erkenntnis über die Dienst¬
entlassung berufenen Behörde .

Es handelt sich darum , eine Behörde da¬
für zu gewinnen, welche durch ihre Zusammen¬
setzung nicht blos eine Gewähr für unbefangene
und gerechte Entscheidung und einen Schutz
gegen willkürliche und mißbräuchliche Ent¬
lassungen gibt , sondern auch mit dem Leben
und den Verhältnissen der körperschaftlichen
Verwaltung , speziell in den Gemeinden , in
näherer Fühlung steht . Von den bestehenden
Behörden entspricht keine dieser Forderung in
vollem Maße . Es bedarf hiezu der Bildung
einer neuen Behörde, in welcher neben dem
richterlichen Element der Verwaltung eine ent¬
sprechende Vertretung durch eine Anzahl von
Beamten des Departements des Innern , außer¬
dem aber auch dem Stande der Körperschafts¬
beamten selbst durch Beigabe einiger Mitglieder
aus seiner Mitte eine Mitwirkung eingeräumt ist.

Aus diesen Erwägungen ergiebt sich die
in Artikel 58 des Entwurfs vorgesehene Zu¬
sammensetzung des Disziplinarhofs für Kör¬
perschaftsbeamte. In seiner äußeren Einrich¬
tung , insbesondere hinsichtlich der zur Besetzung
des Kollegiums erforderlichen Mitgliederzahl
schließt sich derselbe an den Disziplinarhof für
Staatsbeamte an . 1 ) Notwendig wird die
disziplinäre Entlassung a) wenn sich ein Be¬
amter schuldhafter Weise ( z . B . durch Trunk¬
sucht und dcrgl. .) zum Dienste unbrauchbar
gemacht hat , b) wenn gegen ihn eine
strafgerichtliche Verurteilung ergeht , unter
der Voraussetzung, daß die strafbare Hand¬
lung oder die Art der Strafe geeignet ist,
ihm die öffentliche Achtung zu entziehen , 3)
wenn sich ver Beamte unsittlicher Handlungen
schuldig macht , durch welche solches Aergernis
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gegeben ober das Ansehen des Beamten so
beeinträchtigt wurde, daß eine wirksame Amts-
führung nicht mehr zu erwarten ist. 2) Will - §
kürlichkeiten im Dienste, Dienstnachlässigkeiten

'

und sonstige gröbere Dienstverfehlungen (z . B .
fortgesetzte Widersetzlichkeit gegenüber die Auf¬
sichtsbehörden und dergl.) können die Dienst- i
entlassung notwendig machen . l

In der Regel wird in Fällen dieser Art '
der Versuch zu machen sein , den Beamten '

durch Warnungen und Ordnungstrafen zu
seiner Dienstpflicht zurückzuführen, und zur l
Einleitung des Entlassungsversahrens erst ge- !
schritten werden, wenn diese Versuche sich .
als fruchtlos erwiesen haben ; doch ist es 1
nicht ausgeschlossen , bei schwereren Versetz- i
kungen mit der gleichbaldigen Entlassung >
vorzugehen , wenn andernfalls das Wohl des i
Staates oder der Gemeinde erheblich gefährdet i

. wäre . 3) Wenn ein Beamter in Konkurs gerät, '

so hängt es von seiner Stellung und den be- i
gleitenden Umständen ab , ob ihm das zur
wirksamenFortführung des Amtes erforderliche i
Ansehen verbleibt. Ist diese Frage zu ver¬
neinen, so ist auch in diesem Falle die Ent¬
lastung zu verfügen.

Württemberg .
— Nach den Anträgen , welche die königl.

Generaldircktion der württ. Staatseisenbahnen
bei dem königl. Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten, Abteilung für die Verkehrs¬
anstalten, in Bezug auf den Winterfahrplan
1890/91 gestellt hat , soll der Fahrplan auf
der Linie Wildbad -Pforzheim, abgesehen von
kleinen , dnrch die Anschlüsse in Pforzheim be¬
dingten Verschiebungen , ganz wie im vorigen
Winter eingerichtet werden, jedoch wird der
Arbeiterzug Nr . 141 Pforzheim ab 6 .30 nach¬
mittags, Neuenbürg an 6 . 55 nachmittags nicht
blos im März und April , sondern auch im
Mai ausgeführt werden.

Stuttgart , 16 . Juli . Der Kongreß der
deutschen Seifenfabrikanten wurde heute Vor¬
mittag hier eröffnet und im Namen der Re - 1
gierung begrüßt . Den Vorsitz führte Koch-
Rostock . — In Anwesenheit des Ministerpräsi¬
denten v . Mittnacht und des bäurischen Ge¬
neraldirektors Schnorr v . Carolsfeld wurde
gestern die neue Bahnstrecke Wangen - Hergatz
eröffnet.

— Aus ZüaröaH kommt die Nachricht ,
daß der von Friedrich Huber von Rietenau
mittels Messerstichs schwer Verletzte heute ge¬
storben ist . — Gestern abend nach 10 Uhr
hörten einige Herren die den Steg passierten,
Hilferufe aus dem Neckar ; sie eilten sofort
dem Rufe nach und fanden einen jungen Mann
bei der Schöneck ' schen Schwimmschule mit den
Wellen kämpfen. DengemeinsamenBemühungen
dieser Herren, worunter sich zwei Mitglieder der
hiesigen Rudergesellschaft befanden, gelang es,
den bereits dem Ertrinken nahen den Fluten
zu entreißen, wenn auch einer ver Rettenden
selbst Bekanntschaft mit dem nassen Elemente
machen mußte und bei Vieser Gelegenheit seine
Kopfbedeckung verlor . Auf welche Weise der
junge Mann in den Neckar geriet, ist noch
nicht festgestellt .

Keilbronn , 15 . Juli . Im „Sonntags-
Anzeiger" wird Herr Oberbürgermeister Hegel¬
maier , weil er von der Kreisregierung „wegen
Ungebühr " zu 70 Mk. verurteilt wurde, sehr
in Schutz genommen. Es wird verlangt , daß
die Geschäftsbehandlung der Kreisregierung in
Ludwigsburg von der Aufsichtsbehörde unter¬
sucht und gegebenenfalls diese Behörde zur
Verantwortung gezogen wird .
kV Langenau , 17 . Juli . Gestern abend
ist hier em furchtbares , ffc Stunde dauerndes

Hagelwetter niedergegangen. Die Hagelkörner
sielen in der Größe von Taubeneiern . Die
Erntehoffnungen in hiesiger Gegend sind leider
völlig vernichtet. Der Jammer ist groß.

Alm , 17 . Juli. Ein Gefreiter von der
9 . Komp, des Gren. - Reg . Nr . 123 wurde bei
den Schießübungen im Lehrer Thal erschossen.
Er war zu den Zeigern kommandiert; eine an
einem Stein abprallende Kugel traf ihn in
den Hinterkopf.

Arichtelstngen, OA . Sulz, 15. Juli.
Ein schlafender Knabe, der 10jährige Sohn
des Postbdten Dr . , befindet sich hier. Dieser
Knabe schläft , wie der Schw . B . schreibt , schon
seit 14 Tagen, mußte während dieser Zeit
künstlich ernährt werden, blieb unempfindlich
gegen mechanischen Reiz, wie Reiben mit Bür¬
sten rc . und ist erst seit Kurzem wieder auf¬
gewacht . Mit dem Erwachen ist jedoch das
volle Bewußtsein noch nicht zurückgekehrt , noch
weniger kann er über die Sprache verfügen.

Weikheirn , O .A . Balingen, 17 . Juli.
In nicht geringen Schrecken wurde heute früh
vor 4 Uhr die hiesige Einwohnerschaft versetzt,
durch ein furchtbares Getöse, als sollten Häuser
einsiürzen. Von dem in südlicher Richtung
gelegenen Berg „ Hörnle "

(955 m über dem
Meere) hatte sich ein großes Felsstück losge¬
löst und war , wohl viele Hundert Zentner
schwer, den Abhang hinunter in die Waldungen
gestürzt. Wie groß hier die Verheerungen
sind , ist noch nicht ermittelt.

Weingarten , 16 . Juli . Etwa M/e
Stunden von hier, bei Heißen, wurde ein ca .
8jähriges Kind durch den Biß einer Kreuzotter
an der Hand tätlich verletzt . Heftige Ge¬
schwulst der Hand und des Arms und starkes
Erbrechen waren die nächsten Folgen der Ver¬
giftung . Bis jetzt ist die Rettung des Kindes
noch sehr zweifelhaft.

Mesigheim , 16 . Juli . Gestern abend
ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks¬
fall . Der in der hiesigen Buchdruckerei be¬
schäftigte 25jährige Setzer Wurzbach sank , ob-

1 wohl des Schwimmens kundig , beim Baden
im Neckar an der sogenannten Eismauer unter .
Bis seine Kameraden, die schon angezogen
waren, ihm vom andern Ufer zu Hilfe kamen ,
war schon keine- Spur mehr von ihm zu ent¬
decken und bis jetzt ist sein Leichnam noch
nicht aufgefunden . Der junge als solid be¬
kannte Mann, wird allgemein bedauert und
mit ihm seine hier nicht wohnhaften Eltern .

Plieningen , 16 . Juli . Am Montag
nacht kam der nahezu 70jähr. Händler Wagner
von Aidlingen hieher und übernachtete im
Adler . Gegen halb 11 Uhr muß er wieder
aufgestanden sein , wohl um frische Luft zu
schöpfen, weil er vorher schon über Unbehagen
geklagt hatte und fiel hiebei (nach dem Filder -
boten ) zum Dachfenster hinaus . Nach wenigen
Minuten hatte er seinen Geist aufgegeben.
Der Arzt stellt einen Schädelbruch fest. Abends
kamen die Angehörigen des Verunglückten hie¬
her und führten dessen Leichnam nach Hause.

>I _ _ _ _

Rundschau
Pforzheim , 15 . Juli . Die Zeichnungen

behufs Beteiligung an der Errichtung einer
Zentralstation für elektrische Kraftübertragung
dahier ist in unfern industriellen Kreisen eine
sehr lebhafte und schon so weit gediehen , daß
die Unternehmer, Schuckert u . Cie . , bald zur
Ausführung schreiten dürften .

Würzöurg , 17 . Juli . Der wegen Unter¬
schlagung aus Bamberg flüchtig gegangenePost -
adspirunt soll an der französischen Grenze, von
wo aus er an seine Mutter um Geld schrieb,
festgenommen worden sein .

Merlin , 18 . Juli. Der deutsch - ostafrika¬
nischen Gesellschaft ging soeben folgendes Tele¬
gramm zu : „In Sansibar gesund angelangt .
Peters . "

— Graf Hartenau äußerte sich, wie die
„ Post" meldet, über die Panitza -Affaire fol¬
gendermaßen : Er halte die Hinrichtung für
einen Fehler, weil das Verbrechen nicht zur
That geworden sei und die Bulgaren nur für
eine That Verständnis hätten . Auf diese Weise
gebe es viele Panitzas in Bulgarien .

— Die Kaiserin Friedrich soll , wie
dem „Berliner Tageblatt" aus Frankfurt a . M.
geschrieben wird, beabsichtigen , einen Teil des
Jahres in der genannten Stadt zuzubringen .
Es sollen Verhandlungen im Gang sein, eine
Villa auf der Bockenheimer Landstraße für die
hohe Frau anzukaufen. Die Kaiserin fühle
sich nach Frankfurt hingezogen , wo , wie sie
jüngst selbst geäußert habe , „in keinem Haus
das Bildnis ihres Gemahls fehle " .

Königsberg , 16 . Juli . Der Majorats¬
erbe von Dönhoffslädt , Graf Conrad v . Stol -
berg , 18 Jahre alt, wurde gestern auf einer
Entenjagd durch einen unglücklichen Zufall er¬
schossen . Der Verunglückte war der älteste
Sohn des Grafen Udo Stolberg-Wernigerode .

Leipzig , 17 . Juli . Die Gründung des
soeben ins Leben gerufenen Gesammtverban -
des der Arbeitgeber in Leipzig und Umgegend,
welcher laut Statut die Anlegung von Listen
anstrebt zum Zweck der Kenntlichkeit solcher
Arbeiter , die sich sozialdemokratischer Ausschrei¬
tung schuldig machen , hat in den hiesigen Ar¬
beiterkreisen eine ziemlich gedrückte Stimmung
hervorgerufen. Man hält eine umfangreiche
Arbeiierspeere für unmittelbar bevorstehend und
befürchtet außerdem eine Ausdehnung des Ar¬
beitgeberverbandes über das ganze Königreich
Sachsen.

Wordfjordeid, 17 . Juli . Der Kaiser ist
gestern Abend um 6 Uhr von einem Kündi¬
gen Ausflug nach dem Brixdahlgletscher unter
strömendemRegen im besten Wohlsein an Bord
des Hohenzollern zurückgekehrt .

Wien , 17 . Juli . Der greise Dichter
Bauernfeld ist in Döbling schwer erkrankt , er
hat starkes Fieber. Eine Lungenlähmung wird
befürchtet.

Mudapest , 18 . Juli . Eine Feuersbrunst
in ungarisch Rosenau äscherte die Berghaupt¬
mannschaft, die Sparkasse, die Kirche des Fran¬
ziskaner-Klosters und die Synagoge, sowie 100
Gebäude ein .

'
Maris , 12 . Juli. Aus Oranu warge -

meldet worden, daß seit einigen Tagen .hie
Heuschrecken sich der Wüste zuwendeten. In
Wirklichkeit ist die dortige Lage eine überaus
trostlose . Die Heuschrecken treten zur Zeit in
größerer Zahl als jemals früher auf und ver¬
heeren das ganze Land . Truppen sind er¬
beten worden, um den Ansiedlern bei der
Rettung dessen, was noch von der Getreide-
und Weinernte übrig geblieben ist, zu helfen.

Metersburg , 17 . Juli . Der „Grashdanin"
erwartet der Besuch Kaiser Will ) elms werde
die Abrüstungsfrage günstig beeinflussen . —
In der Krim herrscht eine enorme Hitze ; das
Thermometer zeigt 45 und mehe Grad Reaumur .
In Folge dessen kommen natürlich zahlreiche
Darmkrankheiten vor.

Konflantinopet , 18 . Juli. Der Sektions¬
ingenieur Ferdinand v . Gerson und der In¬
genieur Mejor , die Bauleute der Bahn Js -
mid-Angora , beide östreich. Unterthanen , sind
bei Adabasar von einer tscherkessischen Räuber¬
bande gefangen genommen worden . Die Räu¬
ber fordern 3000 Pfund türkisch als Lösegeld .

Aus Kairo 14 . Juli wird über die schon
erwähnte Schlacht zwischen dem Häuptling
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Senussi und dem Mahdi ausführlicher ge¬
meldet : Hier eingegangenen Nachrichten aus
dem Sudan zufolge hat der Scheich Senussi
die Streitkräfte des Mahdi nach heißem Kampfe
gänzlich aufgerieben und El Obeid besetzt Es

heißt , er warte jetzt Lebensmittel ab , nach deren

Empfang er durch die Wüste auf der Nas -

radironte nach Omdurman marschiren werde ,
um die Macht des Mahdi gänzlich zu zer¬
trümmern .

Aewyork , 15 . Juli . (Zum Unglück
aufdemPepin - See .) In dem Städt¬

chen Red Wing spielten sich gestern herz¬
zerreißende Scenen ab . Die Straßen waren
voll von den Verwandten der aufdemPepin -
See beim Kentern des Ausflugs - Dampfers
Ertrunkenen . Die Geschäfte ruhten und über¬
all wehten die Flaggen zum Zeichen der
Trauer auf Halbmast . Die meisten Verun¬

glückten waren jung und gehörten dem Arbeiter¬

stande an , obwohl auch eine nicht geringe
Zahl wohlhabender Bürger Red Wings in
den Fluten ihr Grab fanden . Die Leichen¬
begängnisse begannen am Nachmittag und
dauerten bis in den späten Abend . Die

Kirchenglocken der Stadt läuteten fortwährend .
Bis jetzt sind 86 Leichen aufgefunden . 23
werden noch vermißt .

— Ein Telegramm aus La Libertad , Sal¬
vador , meldet , daß die Regierung den Be¬

lagerungszustand verkündigt hat und daß jetzt
Pässe von einer Stadt zur andern erforderlich
sind . Krieg mit Guatemala steht bevor und

längs der Grenze werden nahezu 20 000 Mann

Truppen zusammengezogen .

Lokales .
18 . duli . Vas seit Larrem

vaaptstrasss 107 kisr aasgsstellts pkotogra -

pbisolis IVaadsl -Vioraaia srkvsat sisli kortwäli -
rend guten Lssuokss und Kanu in der Miat
als sin sskr sslisuswertliss Huustwsrk liSLsioli -
nst wsrdsu . 8amstag , 8ouvtag und Llontag ,
dsu 19, , 20 . und 21 . duli , sind dis ba ^ risolisn

llöuigssolilösser ausgestellt . Inmittsu dss wuu -
äsrdarsn Oiiierussss , auk, .der Ilerrsuinssl , Kat

Löuig Vudwig II . das 8ollloss srbant , dssssu
Ivnerss an luxuriöser kraulet und küustlsrisslisr
Ausstattung allss bisker gskauntv weit über - '

trilit . Lsliauptst inan dooli , dass das 8olilak -

gsmavk des Löuigs in disssin 8slilosss ssiues -

glsivlisu auk dem gauv .su vrdsuruuds nielit Kat .
Vas vstt allein soll eins Kalbs Aillion und

dieses eins 2iwwsr 20s Millionen Aark gs -
kostst Kaken . Vas vsbäuds selbst ist eins
Aaskakiuung dss Versailler 8sblossss in vrank -
rsivb . Vor dein 8vblosss kübrsn 12 lllariuor -
stuksn von etwa 500 l?uss Vängs auk sin kolos¬
sales klateau , wo sieb rsokts und links rissigs
Lassins bskudeu , aus wslobsu sieb gigautisoks
Holossalgrupgen in äoktsr Vsrgolduug srlisbsn .
In , Vordergrunds , naeb dein 8ss su , bskndst
sieb das wasssrspsisnds liVundsrwsrk , dis

„ Vatonagrupps "
, ein runder Rissen - Narinor -

brunnen , worauk äobt vsrgoldsts rissigs IIn -

gstüms allsr ^ rt wasssrspsisnd eins in der
Llitts tbronsnds lüarinorgöttin umgsbsn . —-
Die ^ nsivktsn treten in dein bissigen Oioraina
dsw Lesobausr in einer dlaturwakrksit und
klastik entgegen , wslebs unübsrtrolksn ist ;
davu koinint eins Lslsuoktung , wslebs dis
kraekt innsrbalb dss 8oblossss so kssnbakt sr -
bsllt , dass wir uns in 1001 Naobt versetzt
glauben .

Cheviot - Buxkin
reine Wolle nadelfertig ca . 140 om breit

ä Mk . 2 95 Pf . psi ' IVIstsr
verseuden direkt jedes beliebige Quantum

Buxkin - Fabrik -DepSt Qettinxr « »- L <1v »,
lb rrrnkckrivt » . M ., Musterauswahl um -
gehend franko ._

Am tliche und Pr ivat -Anzeigen .
Stadtpflege Wildbad .

Obligationen Verlosung
Bei der am 5 . Juli d . I . stattgehabten Verlosung der planmäßig einzuziehenden städti¬

schen Obligationen sind folgenoe Nummern gezogen worden :

3 1000 rvlk . ^lk- o . 32 .
i_ it . 6 . 3 500 IM . I» eo . 23 .
l_ it . O . s 200 IVIK. I^Ieo . 56 . 166 . 220 .

10 u . 3 .
Die Rückzahlung dieser Obligationen geschieht wie die Einlösung fälliger Coupons ,

kostenfrei bei der Stadtkasse , bei den Bankhäusern Josef Schweizer u . Eßlinger
und Cie . , in Stuttgart , sowie bei der deutschen Genossenschaftsbank von Sörgel , Pari -

sius und Cie . , Komandite Frankfurt a . M .

auf 31. Dezember 18W .
und hört auf diesen Zeitpunkt die Verzinsung auf .

Wilvbad , den 14 . Juli 1890 . Stadtpflege :
Rometsch

Revier Wildbad .

Wegsperre .
Wegen Chaussirnng des oberen Teils

der Langsteig ist die Langsteig vom 21 .
Juli bis 21 August d . I , A « 8P6 » » t

Zu vermieten
bis Martini eine kleinere Wohnung , bestehend
in 2 Zimmern , Küche, Bühnenraum , Keller und
Waschküchenanteil , an eine ruhige kinderlose

Maler Schill .

Niein Lager in

Lsltlscisrn
VI.N .Ä r ' lÄUNL

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Nachdem die Gewerbekataster (Steuerkapitale ) der neu einzuschätzenden Gewerbetrei¬

benden in der Gemeinde Wildbad durch die Bezirksschätzungs - Kommission gemäß Art . 98

Abs . 3 des Gesetzes vom 28 . April 1873 , betreffend die Grund - , Gebäude - und Gewerbe¬

steuer , festgestellt sind , wird das Ergebnis der Einschätzung gemäß Art . 97 Abs . 1 und
Art . 61 Abs . 1 dieses Gesetzes 21 Tage lang

vom 22 . KM bis 11 . Maust 1890

zur Einsicht der Beteiligten a^ ° oem^ tathaus
^
aüf ^Mgi sein(^ ^

Jedem Unternehmer eines Gewerbes steht bezüglich seines Steueranschlags (Steuer -
Kapitals ) das Recht der Beschwerde zu . (Gesetz Art . 97 , Abs . 2 .)

Etwaige Beschwerden , welche die Beteiligten gegen die Einschätzung Vorbringen wollen ,
sind an die Kataster -Kommission zu - richten und längstens bis zum

44 - - U « gE ^ 8M —

bei dem Ortsvorsteher zur Weiterbeförderung anzubringen . Die Versäumnis dieser Frist
zieht den Verlust des Beschwerderechts nach sich . (Gesetz Art . 61 , Abs . 2 und Art . 97 , Abs . 3 .)

Den 40 . Fuji 18MQ Stadtschultheißenamt .

. Bätzner .

Calw , de » l». Zuli 1 !!W.

Achim« » Zchlsfkl Wer
wohnt im » , » >» „ Hlir8vl » " und wird auch während der
Gerichtsferien daselbst zu treffen sein .

in guter , staubfreier Ware in verschiedenen
Sorten halte ich bestens empfohlen , sowie ich
mich auch zu Anfertigung von ganzen LetlkN
und einzelnen LrlMcken höflichst empfehle .

Fr . Maier .

Das bedeuteudste und rühmlichst
bekauute

KMtzilMI - lRM
'

bei Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter io Psd . ) gute neue

Bettfedern für 60 das Pfund ,
vorzügliche gute Sorten 1 Mk .
und 1 Mk . 25 Pf . ; prima Halbr
dauuen nur 1 Mk . 60 Pf.
prima (tzanzdaunen nur 2 Mark
50 Pfennig .

"WU
Bei Abnahme von 50 Psd . 5°/» Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kiffen ) prima Jnlettstoff auf 's

Beste gefüllt
einschkägg 20 und 30 Wk . Zwcischkäüg

_ 30 und 40 Wk .
>AU Kür Kotekicrs und Kandier

Krtra -F 'reise .
"Wl
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Md ?g.i4L ^ adnar ^t ^Vsrnsr ' L

^ laeliiol ^ sr ,

rsf ^Zvrsfotzf Äen A^ . e/reZr im ?/o ^eZ F> sz/i,r ff^ Ze/L« <Z L» L/pT
'se^M,-

tt » ck«A Äö -'Ä/s-r TÄ^en in / vünisen -ÄnK»^e iV>-, Zi) .

W i 1 d b a d .

f ' isokwssssi ' - Loliut ^ .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach, Rollwasser,
Gütersbach und Mühlbach, machen hiemit bekannt, daß diejenigen, welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß . dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige v « i» SO VIi » il »
erhalten .

Knaf v. MIIen -8piei'ing . Wklrsl. XIumpp . >

mit Touche zu jeder Tageszeit bei
W. Kiibler, Uestauratettr.

V4 iscisi'kss' stsIlunZs krankst ' Weins u . Obsimosis ^
I I äureli XilVll Iki < <l < in Ilt iII »I <»» » (Württemberg .) I

Ols

Lkooolaclen Konbon8
äor Löni § I. kreuss . u . Lni8krl . 0k8tvrr .

Hot -LboevIaävu -I 'Ldrikktuteu :

8t « LLHVvrvlL - Itülii -
aus äeu aruwareicststsii 6LcL0 -8ort .su bergestellt, diläsn mit ibien versvbieäensii
? ü11rwAe» , ai» : Asrisbsus Ilanäsla (Lralinsen) , Vanille- , lliinvesr-, Oitron -, Orangen -,
^.prikossa-, kistsrien -Oreins, mit Orognant , Lignenr, Vrnebt -Oelee U» 8 LkLl»«1e
Vsltzl -Vesserl .

In kaeketedsn 2N 58 Pf . nnä in Zedavütsln 2N Uli . — .88 nnä Illlc . l.—
in llen meisten 6onäitorsisn nnä Oelieatessen -Oeseliäkten vorratlrig, äesgleielreo

VvGSvrl - OLoe « 1» Ä « - VLLvIvkv »
in 128-Or»mm-? aelcetelren in 4 Lorten :

feine Keeunälieits- OtiooolLäe feine Vsnills-OkovolLlle
LIK . 0.40 Llll. 0.50

superfeine Vanille - Okooolrule nnä äie susgereiotinelen llLiser-Iäfeloben
LlL . 0,80 Llk . 14

(äeäor London nnä seäes läkeleden ist mit äsr Viroia verseden /
VorrätlriA Irr äsrr rrrsistsrr VsrlrLnksst !

81 « 11^vvrvlL s tisi OI >« eo1 » Ä « iL vlDi^ ^ Wv » ^
^ änrcd Virinensvdiläer kenntliod.

rAeschÄsis -Gmpfetztung . z
^ Den verehrten Einwohnern Wildbad 's und Umgebung erlaube ich mir , mein ^
^ gut sortiertes ^

Z A Schuhwaren -Lager L? ^
^ von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen und ^
^ Kinder in -Leder, -Lasting, HKüsch und Lordnetz itg , sowie ^
) in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen , !

^ Hochachtungsvoll ^

f. ^ Wilh . Lutz , Schuhmacher, Hauptstr . 91 . ^
Verkaufs - Lokal A Treppe hach . ^

ie

Gine Wohnung
mit 2 Zimmern , nebst Küche und sonstiger
Zugehör sowie ein einzelnes Zimmer hat zu
vermieten

Karl Botzenharb,
Maurermeister .

H eute
Ssnrslsg

abend
Brauerei Funk .

Worzügl 'rches

s.»

in der

Nenilbachbrauerei .
Beste und billigste Bezugsquelle Mr garautttt

neue, doppelt gereinigt >1. gewaschene, echt nordische

kettieüsln .
Wir versenden zollsrei, gegen Nachn. (nicht unter 10 Pfd .)
gute neue Bcttfcdern per Pstmd für gtz Pfg .,
80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Psg . -> feine prima
Sall ' dauncu 1M . 60 Pfg . ; WeißePolarfedcrn
2 M . u . 2 M . 50 Pfg . ; silberweiße BettscSern
3 M .. 3 M . 56 Pfg. , 4 M .. 4 M . SO Pfg . n.
5 M . ; ferner : echt chinesische Ganzdanncn ssehr
füllkräftig) 2 BV 50 Pfg . und 3 M . Verpackung
zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
5°/o Rabatt . — Etwa NichtgesallendeS wird

srankirt bereitwilligst zurückgenoinmen .
Leoder so 8o . in Neickoeä i. Westfl.

Eine gute

Milchkuh
mit Kalb hat zu verkaufen

Karl Schulmeister.
jlevknivum Mtweiäkt '

V'V_
R ») Llr»8o1iinsn - lnßenie2r - 8o1tLlv
R j,) IVerlimelsler - LelmIe.

Feinste ächte vollsaftige

EMküllsälksKiisk
bei Chr. Pfau .

Redaktion, Druck und Verlag von Ehr - Wild breit i-

Königliches Kurtheater .
Direktion Peter Liebig .

Samstag den 19. Juli 1890.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Zum Benefiz für Reinhard Cabano.
Zum ersten Male:

Die junge Iran .
Lustspiel in 4 Akten von Eduard Volger .

Sonntag den 20 . Juli 1890.
(Abonnements -Vorstellung )

Wohlthätige Frauen.
Lustspiel in 4 Akten von A . L ' Arronge .

Montag den 21 . Juli 1890.
(Abonnements - Vorstellung .)

Der KüttenbestHer
stLs rnerHe»' « «Zs / o^ .e/es - .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Georges Oh net .
Dienstag den 23. Juli 1890.

s 'Lorte oder : Dorf u .Stclöt
Charakterbild in 5 Akten (2 Abteilungen)

von Charlotte B i rch - Pfeiffer .
Kaffa -Hröffnung Mr . - Anfang 719 Ahr.

Wildbad .
'
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